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V o r b e m e r k u n g e n 
=========================== 

Der in den letzten Jahresn ständig gestiegene Anfall an Ma­ 

terial für die Stadtchronik - darauf wurde bereits in den 

Vorbemerkungen des Jahrganges 1954 hingewiesen - zwang 

den Chronisten noch stärker als es für die letzten Jahres­ 

bände der Fall- war, zur kritischen Sichtung und Auswahl 

sowie zur Straffung der einzelnen Chronik-Notiz, um den 

Umfang des Bandes nicht über Gebühr anschwellen zu lassen. 

Auf der anderen Seite aber sollte und durfte auch nichts 

Wesentliches fehlen. Der Chronist hofft, beide Gesichts­ 

punkte im vorliegenden Band in dem wünschenswerten Maß 

berücksichtigt zu haben. 

Im kommunalen Geschehen des Jahres 1955 waren der erste 

Spatenstich zum Hallenbad Buer und die Entscheidung über 

den Bau eines neuen Theaters wichtige ,Ereignisse. 

Die Freude über zahlreiche Spätheimkehrer, die auf Grund 

der Intervention von Bundeskanzler Dr. Adenauer bei seinem 

Moskau-Besuch aus russischer Kriegsgefangenschaft in ihre 

Heimatstadt z.ur-iickk ehr-en konn t en, wurde __ überschattet durch 

zwei schwere Grubenkatastrophen auf den Zechen Nordstern 

und Dahlbusch. •. Während auf Nordstern der Tod von vierzehn 

braven Knappen zu beklagen war, gelang es auf der _zeche 

Dahlbusch, mit einer erstmalig konstruierten und einge·­ 

setzten "Rettungsbombe" die eingeschlossenen Bergleute 

unverletzt zu befreien. 

Dr. W. Niemöller 
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Samstag, den 1. Januar 
== =================== 

Ihren 90. Geburtstag feierte Witwe Henriette Lewandowski, 
Vandalenstraße 44. Sie wohnte seit 1890 in Gelsenkirchen, 
wo sie 1948 noch ihre diamantene Hochzeit hatte feiern 
können. Von ihren neun Kindern lebten noch drei; mit ihnen 
gratulierten acht Enkel und zehn Urenkel. 

-._- 
Der 0rthopädie-Schuhmachermeister Fritz Birkhölzer, Ring­ 
straße 16, beging sein silbernes Geschäftsjubiläum. 

-.- 
Der langjährige Leiter der Filiale Gelsenkirchen der Rhein­ 
Ruhr-Bank (früher: Dresdener Bank), Bankdirektor Walter 
Frantz, trat in den Ruhestand. 

-.- 
Die Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahn erhöhte ihre Tarife, 
zwar nicht die Bar-Tarife, aber die Preise der Fahrschein­ 
heftchen (statt bisher zehn jetzt nur noch neun Fahrscheine 
für 2.- DM), sowie die Preise der Zeit-, Wochen- und Schü­ 
lerkarten, für die bisher eine Ermäßigung um 75 Prozent 
eingeräumt worden war. 

-.- 
Eine vom Wohnungsamt der Stadtverwaltung angestellte Erhe­ 
bung ergab, daß am 1. Januar in Sammelunterkünften noch 147 
Parteien mit 413 Personen wohnten, in Notunterkünften jeder 
Art 662 Parteien mit 2 009 Personen und in überbelegten Woh­ 
nungen 7 174 Parteien mit 22 094 Personen. Die Erhebung er­ 
gab ferner, daß von den Bewerbern um eine Ein-Zimmer-Wohnung 
28 Prozent, um eine Zwei-Zimmer-Wohnung 40 Prozent, um eine 
Drei-Zimmer-Wohnung 68 Prozent, um eine Vier-Zimmer-Wohnung 
64 Prozent sich außerstande sahen, die Durchschnittsmonats­ 
miete für die von ihnen gewünschte Wohnungsgröße aus eige­ 
nen Mitteln aufzubringen. Diese Miete wurde für Neubau­ 
wohnungen der genannten Größenklassen mit 28.-, 48.-, 70.­ 
bzw. 88.- DM zugrundegelegt. 

-.- 
Als ein junger Mann am frühen Neujahrsmorgen in einem Hause 
an der Innsbrucker Straße in Horst einen Hausbewohner spre­ 
chen woll~e, ihn aber nicht antraf, stach er ohne Grund vor 
der Hausture auf einen 62 Jahre alten Invaliden mit einem 
feststehenden Messer ein. Der Mann starb eine Stunde später 
im Krankenhaus. Der Täter entkam zunächst, konnte aber 
später festgenommen werden. 

-.- 
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Sonntag, den 2. Januar 
===========~========== 

In der Kathal. St. Barbara-Kirche in Erle feierte der Neu­ 
priester Kaplan Bettray seine Primiz. Er war vom Bischof 
von Münster als Nachfolger für den an die St. Ludgeri-Kirche' 
in Bottrop versetzten Kaplan Elstner bestimmt worden. 

-.- 
Nach zweijähriger erfolgreicher Tätigkeit in der Kathal. 
Pfarrgemeinde St. Josef in Scholven nahm Kaplan Manfred 
Polzin wieder Abschied. Als Zeichen der Dankbarkeit über­ 
reichte ihm Pfarrer Wallmeyer ein handgezeichnetes Bildnis 
von Paptst Pius XII. 

-.- 
Den Mittelpunkt der Veranstaltungen auf der Trabrennbahn · 
bildete der "Honeymoon-Preis", eine den Internationalen 
vorbehaltene Prüfung über 2 000 m. Sieger wurde der sieben­ 
jährige "Maibracht". Nach dem Rennen überreichte Stadtdi­ 
rektor Hammann als Vorsitzender des Westdeutschen Traber­ 
zucht- und -rennvereins Walter Dahl, dem Champion der 
Berufsfahrer mit 81 Siegen, einen wertvollen Siegespreis. 

-.- 
Mit einem 2:1-Sieg über Bremerhaven 93 wurde der FC Schalke 
04 westdeutscher Pokalmeister. Er erreichte damit gleich­ 
zeitig die Vorschlußrunde im DFB-Pokalwettbewerb. Der Rund­ 
funk übertrug_ Ausschnitte aus dem Spiel. 

-.- 

Montag, den 3. Januar 
===================== 

Auch in Gelsenkirchen trat eine Verordnung in Kraft, derzu­ 
folge die Milchhändler "offene Milch" nur noch in festen 
Verkaufsstellen, nicht dagegen mehr auf der Straße ver­ 
kaufen durften. Ins Haus gebracht werden durfte nur noch 
Flaschenmilch, soweit es sich um Originalabfüllungen der 
Molkereien handelte. Hygienische Gründe hatten zu dieser 
Maßnahme geführt. Den Kunden sollte dabei von ihrer Wohnung 
bis zum nächsten Milchhändler ein Weg von höchstens 400 Me- 
tern zugemutet werden. 

-.- 
Auf dem Neubau der zweiten Volksschule in der Resser Mark 
an der Herforder Straße wurde der Richtkranz aufgezogen. 

-.- 
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Zur Unterstützung der Sammlung gebrauchter Briefmarken 
durch die Anstalt Bethel (bei Bielefeld) richtete das 
Fürsorgeamt der Stadtverwaltung auf Anregung des Regie­ 
rungspräsidenten in Münster eine zentrale Erfassungsstel­ 
le zur Entgegennahme und Weiterleitung solcher Marken ein. 
Die Anstalt Bethel leitete die Marken ins Ausland weiter, 1 

wofür als Gegenleistung an notleidende deutsche Familien 
in den Ostgebieten neue Kleidung, besonders Kinderwäsche, 
geliefert wurde. 

-.- 
Die Zeche Consolidation führte eine bahnbrechende Unfall­ 
verhutungsaktion durch, in deren Mittelpunkt ein wohldurch­ 
dachtes Prämiensystem stand, so daß die Bergleute den Er­ 
folg im Kampf gegen den Unfall auch in ihrer Lohntüte spür­ 
ten. Die Zahlung dieser Prämien erfolgte nach folgenden 
Richtlinien: Aus dem Durchschnitt der amtlichen Unfall­ 
ziffern der Schachtanlage aus den Jahren 1951 bis 1954 
wurde ein Richtwert für den Monat berechnet. Die Prämien­ 
höhe wurde im Verhältnis zur Unterschreitung dieses Richt­ 
wertes festgesetzt. So betrug die Prämiensumme bei einer 
Unterschreitung des Richtwertes um 1 bis 10 Unfälle im 
Monat 10 000 DM, bei einer Unterschreitung um 50 Unfälle 
22 500 DM. Diese Summe wurde dann auf die einzelnen Re­ 
viere verteilt, die zur Senkung der Unfallziffer wesent­ 
lich beigetragen hatten. 

-.- ' 

Dienstag, den 4. Januar 
====------============= 

Ihre diamantene Hochzeit feierten die Eheleute Paul und 
Anna Wolff, Brockskamp 40. Dem Paare wurden neun Kinder 
geschenkt, von denen noch zwei lebten; mit ihnen gratu­ 
lierten sieben Enkel. - Das gleiche Jubelfest begingen 
die Eheleute Christoph und Therese Walpuski, Cranger 
Straße 394. Oberbürgermeister Geritzmann überbrachte bei­ 
den Paaren persönlich die Glückwünsche der Stadt. 

-.- 
Die Gelsenkirchener Gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaft 
gab bekannt, daß sie auf einem Gelände an der Straße 
Pottenort in Erle 18 Wohnhäuser mit zusammen 36 Wohnungen 
errichten wolle. 

-.- 
Nachdem die Männerarbeit der Evangl. Kreissynode in den 
vorausgegangenen Zusammenkünften die Themen "Unser Glaube 
und die modernen Ideologientt und "Verein oder Lebensge­ 
meinschaft?" behandelt hatte, nahm sie jetzt das dritte 

Thema 
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Thema ihrer Winterarbeit in Angriff: uchristus, die Hoff­ 
nung der Weltn. Das grundlegende Referat für den Ausspra­ 
cheabend hielt Pfarrer Dr. Öltze (Bulmke) über die Ökume­ 
nische Bewegung und die Weltkirchenkonferenz von Evanston. 

-.- 
Dr. 1. Vorsitzende des Judo-Clubs Gelsenkirchen, Ernst 
Kays, hatte von seinen Clubkameraden als Weihnachtsgeschenk 
ein Fakirbrett mit 600 spitzen Nägeln erhalten. Der auch 
in den Yoga-Gesundheitsübungen perfekte Vorsitzende legte 
sich jetzt in der ersten Übungsstunde des neuen Jahres mit 
entblößtem Oberkörper auf die Nägel, wobei auf dem Rücken 
dann nur kleine helle Nägeleindrücke zu sehen waren, aber 
keine Hautritze. 

-.- 
Städt. Musikdirektor Richard Heime leitete in Antwerpen 
ein Konzert mit einem aus Mitgliedern des Orchesters des 
Königl. Belgischen Opernhauses in Antwerpen bestehenden 
Kammerorchesters im Festsaal des Zoos. Auf dem Programm 
standen folgende Werke: Divertimento Nr. 17 von Mozart, 
Sinfonie "La Reine11 von Haydn, Sinfonie Nr. 5 von Schubert 
und die "Kleine Sinfonie" von Flor Alpaerts. Dem Konzert 
wohnte auch der deutsche Konsul in Antwerpen bei. 

-.- 
Auf der 23. Verkaufs- und Modewoche in Düsseldorf waren 
18 Firmen der Gelsenkirchener Bekleidungsindustrie mit 
reichen Kollektionen an Damenoberbekleidung vertreten. 

-.- 

Mittwoch, den 5. Januar 
======================= 

Drei Arbeiten aus dem Schüler-Wettbewerb der Stadt-Spar­ 
kasse, die die Verbandsstelle in Münster zur Zentralstelle 
für Sparkassenwerbung nach Stuttgart weitergeleitet hatte, 
wurden dort ebenfalls prämiiert. Es handelte sich um die 
k'beiten von Klaus Fleiß, Schultestraße 6, Ingrid Fuhrmann, 
Rotthausen, und eine Gemeinschaftsarbeit der Klasse Ia der 
Realschule für Mädchen. 

-.- 
Für den Städt. Fuhrpark gab es Großalarm: Nieselregen hatte 
sich auf den gefrorenen Straßen und Bürgersteigen in eine 
spiegelglatte Eisbahn verwandelt, die den Verkehr fast 
vollkommen zum Erliegen brachte. Es gab allerlei "Blech­ 
schäden" und Unfälle, zum Glück nur leichterer Art. 

-.- 



- 6 - 

Donnerstag, den 6. _Januar 
=================-==----= 

Der Schauspieler und Schriftsteller Hans Stüwe stattete 
den Städt. Bühnen anläßlich der 27. und letzten Aufführung 
der von ihm textlich bearbeiteten Oper "Die heimliche Ehe" 
von Domenico Cimarosa einen Besuch ab. 

-.- 
Im Hans~Sachs-Haus fand als erste Veranstaltung im neuen 
Jahr ein Tanzgastspiel von Marika Röck mit ihren beiden 
Tanzpartnern Claus Christofolini und Herbert Ketels statt. 
In ihrem Gefolge war unter anderen auch Will Höhne. 

-.- 
Freitag, den 7. Januar 
===============-====== 

Der wiederaufgebaute Flügel der Schulz-Briesen-Schule in 
Rotthausen wurde in Benutzung genommen. Damit endete für 
viele Kinder mit den Weihnachtsferien auch der Schulbesuch 
in der Schule Am Koprath. 

-.- 
Im Hause Cranger Stral~e 59 eröffnete Hermann Bosseler ein 
Geschäft für Lebensmittel, Feinkost, Weine und Spirituosen; 1 

angeschlossen war eine Wein- und Spirituosen-Großhandlung. 
Die Firma war seit 1899 in Buer tätig, die Familie selbst 
seit Jahrhunderten in Buer ansässig. Kaufmann H. Bosseler 
hatte bisher zwei Geschäfte in Sutum unterhalten. 

-.- 
Ein schwerer Brand entstand.in einer Dachgeschoßwohnung 
an der Rheinischen Straße. Über dem Küchenherd aufgehängte 
Wäsche war die Brandursache. Von der Zimmereinrichtung 
blieb nur der Herd übrig. Die von einem aufmerksamen Lie­ 
ferwagenfahrer alarmierte Feuerwehr mußte mit zwei Schlauch­ 
leitungen eingreifen (s.s.72 dieses Bandes). 

-.- 

Samstag, den 8. Januar 

Ihren 90. Geburtstag feierte Witwe Maria Reimers im Waisen­ 
haus Cranger Straße 231. Sie war 1885 nach Gelsenkirchen 
gekommen. Der Ehe waren sieben Kinder geschenkt worden. 

Mit - 
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Mit den zwei noch lebenden Söhnen gratulierten zehn Enkel 
und vier Urenkel. 

-.- 
Bergwerksdirektor Bergassessor a.D. Max Grotowsky von der 
Zeche Graf Bismarck schied aus dem Vorstand der Deutschen 
Erdöl AG aus. Für ihn wurde Bergwerksdirektor Dr. Otto 
Ritter von der Zeche Graf Bismarck in den Vorstand berufen. 

-.- 
Nach ihrem Wiederaufbau öffnete die Gaststätte Balder, 
Bulmker Straße 59, (Pächter: Rudolf Waschke) wieder ihre 
Pforte. 

-.- 
Im großen Saal des Hans-Sachs-Hauses ehrten die Mannesmann- 1 

Bergwerks AG, die Mannesmann-Kokerei AG und die Consolida­ 
tion Bergbau AG ihre 222 diesjährigen Jubilare. Arbeits­ 
direktor Cigan konnte dabei als Gäste auch Oberbürgermei­ 
ster Geritzmann sowie Bergwerksdirektor Rösler ~ls Vor­ 
sitzer des Vorstandes des Mannesmannkonzerns begrüßen. 
Bergwerksdirektor __ Bergassessor a.D. Braune gab dabei einen 
aufschlußreichen Uberblick über die wirtschaftliche Lage 
des Bergbaus, wobei er besonders auf die Tendenzen zur 
Unternehmenskonzentration einging, die nach der Aufhebung 
der alliierten Beschränkungen erheblichen Umfang angenom­ 
men hätten. So habe in den letzten Tagen des Jahres 1954 
die Consolidation Bergbau AG die Aktienmehrheit der Essener 
Steinkohlenbergwerke AG erworben, auch der Zusammenschluß 
der Mannesmann Bergbau AG mit der STAMAG und der Consoli- 
dation Bergbau AG sei genehmigt worden. Damit würde nach , 
zehn Nachkriegsjahren der Weg für eine sinnvolle Neuordnung 
frei. Den nichtoffiziellen Teil des Abends gestalteten 
Mitglieder der Städt. Bühnen, eine Variet~-Gruppe, die 
Kapelle Consolidation und der.MGV Königin Elisabeth. 

-.- 
Unter der Spielleitung von Dr. Jost Dahmen brachten die 
Städt. Bühnen Molieres Lustspiel 0Tartuffe" heraus. Durch 
die Mitwirkung des Pariser Tänzers Jean Soubeyran erhielt 
die Inszenierung eine überraschende neue Note. Die musika­ 
lische Leitung hatte Hans Martin Knyn. 

-.- 

Sonntag, den 9. Januar 
===========:========== 

Ihren 90. Geburtstag feierte Witwe Marie Tönis, Freilich­ 
rathstraße 62. Von ihren sieben Kindern lebten noch fünf. 

Mit 
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Mit ihnen gratulierten sieben Enkel und ein Urenkel. 

-.- 
Im Gemeindesaal der Evangl. Kirchengemeinde Rassel führte 
Superintendent Kluge den zum Pfarrer des Nordbezirks ge­ 
wählten Pastor Jürgen Kratzenstein feierlich in sein Amt 
ein. 

-.- 
Die Ju~endgemeinschaften der Kathol. Pfarrgemeinde Heilig 
Kreuz Ückendorf begingen ihr Silberjubiläum. Den Abschluß 
festlicher Tage bildete nach verschiedenen kirchlichen 
Feiern eine abendliche Feierstunde im Pfarrsaal. Die Fest­ 
ansprache hielt dabei Bundesführer Wernecke, Düsseldorf. 
Glückwünsche überbrachten Jugendpfleger Geelhaar für das 
Städt. Jugendamt, Dekanatsjugendführer Grünewald und Stadt­ 
verordneter Sandmann im Auftrage des Oberbürgermeisters. 
Musikalische Darbietungen des Dördelmann-Quartetts und ein 
Legendenspiel füllten das weitere Programm. 

-.- 
Der Kirchenchor der St. Ludgeri-Kirche in Buer sang in 
einem "Weihnachtssingen" u.a. die Motette ncantate Domino" 
von Hans Leo Haßler. Kantor Tipp spielte den Orgelchoral 
"Wachet auf, ruft uns die Stimme" von Bach und das Allegro 
aus dem 1. Orgelkonzert von Händel. 

-.- 
Die Ausstellung des Kunstbesitzes der Stadt (s.S. 307 des 
Chronikbandes 1954) hatte so starken Anklang gefunden, daß 
sich die Stadtverwaltung entschloß, die gleiche Ausstellung 
vom 9. Januar bis 6. Februar noch einmal zur Schau zu stel- 
len. 

-.- 
Die Erler Funken und die Altstädter Funken "Rot-Weißu 
hielten im Hans~Sachs-Haus eine gemeinsame Karnevalssit­ 
zung ab; es war die erste närrische Veranstaltung im neuen 
Jahr. 

-.- 
Der FC Schalke 04 besiegte in der Glückauf-Kampfbahn 
Alemania Aachen mit 2:0 Toren. 

-.- 
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Montag, den 10. Januar 
====================== 

Maurer begannen mit Umbauten· in der Horster Badeanstalt in 
der Hippolytus-Schule. Durch Verlegung der Umkleideräume 
für die Schulbrausen sollte Raum für sieben neue Brause­ 
kabinen gewonnen werden. Drei Brausekabinen der Männerab­ 
teilung, die durch Schäden stark mitgenommen waren, wurden 
durch zwei Wannenbäder ersetzt. Diese Erweiterungen (acht 
statt sechs Wannenbäder, zwölf statt bisher sieben Brause­ 
bäder) waren durch die steigende Benutzung des Bades durch 
Bewohner des ttRosenhügels" und aus Karnap notwendig gewor­ 
den. Man hoffte, mit den Arbeiten in drei bis vi er- Wochen 
fertig zu sein. 

-.- 
Gegenüber dem Hans-Sachs-Haus, wo früher das Hotel "Monopol" 
gestanden hatte, ließ die Stadt-Sparkasse zu Werbezwecken 1 
eine überdimensionale Spardose aufstellen. Sie enthielt ·im 
Inneren einen Ausstellungraum mit Werbematerial. - In 
der Kassenhalle der Sparkasse Euer fand eine weitere Aus­ 
losung im Prämiensparen statt. Aus 26 669 Losen, die in der 
Lostrommel waren, wurden 3 150 Gewinne gezogen, darunter 
fünf zu 1 000 DM. 

-.- 
In ausgedehnter Aussprache erörterte der Haupt- und Finanz­ 
ausschuß die Fortsetzung des Spielbetriebes der Städt. Büh­ 
nen nach dem 31. August, dem Zeitpunkt, an dem der Pacht­ 
vertrag über die Benutzung des Saales im Bahnhofshotel ab­ 
lief. Einmütigkeit bestand von vorneherein darüber, daß 
eine Unterbrechung des Spielbetriebes nicht in Frage kommen 
könne. Schließlich fand ein Vorschlag der Verwaltung Zu­ 
stimmung, an zwei Tagen der Woche Oper und Operette in der 
Schauburg Buer und im Hans-Sachs-Haus zu spielen, unter 
Rücksichtnahme auf die Rechte des Pächters des Saales, 
Heinrich Wessel, und auf den Umstand, daß der Saal an einer 
genügenden Anzahl von Tagen im Jahr für größere Veranstal­ 
tungen anderer Art zur Verfügung stehen mußte. Für das 
Schauspiel sollte der Bau einer Kammerspielbühne beim 
Theaterneubau vorweggenommen und so beschleunigt werden, daß 
diese Bühne Ende des Jahres spielbereit war. 
Der Haupt- und Finanzausschuß beauftragte das .Amt für Wirt­ 
schaftsförderung, Stadtwerbung und Presse mit der Herausga­ 
be einer Wanderkarte durch die Grünanlagen der Stadt. 
Da der Begriff "Stadt der tausend Feuer" durch die lang­ 
dauernde Verwendung als Werbewort zu einem Eigennamen ge­ 
worden sei, sollte das Wort "Tausendu entsprechend der gel­ 
tenden Rechtschreibung künftig groß geschrieben werden. 

P.ie vom Kämmerer erbetene Zustimmung zu einer Reihe von 
uber- und außerplanmäßigen Ausgaben wurde erteilto In die­ 
sen Ausgaben in einer Gesamthöhe von rund 3,5 Mill. DM be- 

fanden 
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fanden sich an besonders wichtigen Positionen u.a. folgende:\ 
684 000 DM für den Bau von Obdachlosenwohnungen, 350 000 DM 
für Neuordnungsmaßnahmen, 200 000 DM für Unterhaltung und 1 
Instandsetzung von Straßen und Plätzen, 248 000 DM für den 
Ausbau und Neubau von Straßen, 190 000 DM für die Errich­ 
tung von Wartehallen am Omnibusbahnhof Gelsenkirchen-Euer 
und 450 000 DM für die Erweiterung von Entwässerungsanlagen 
bei Siedlungsbauten. 
Am Schluß der Sitzung teilte Oberbürgermeister Geritzmann 
zu der durch den Austritt zweier Stadtverordneter aus der 
Fraktion der FDP entstandenen Lage (s.S. 361 des Chronik­ 
bandes 1954) mit, daß nach der Geschäftsordnung des Rates 
der Stadt die Fraktionsstärke mindestens drei Mitglieder 
betrage. Daher könne die FDP für die verbliebenen beiden 
Mitglieder keinen Fraktionscharakter mehr beanspruchen. Be­ 
züglich der Folgerungen aus dieser Tatsache entschied sich 
der Haupt- und Finanzausschuß dahin, daß ein weiteres Ver­ 
bleiben in den Ausschüssen nur mit einer für die Änderung 
der Geschäftsordnung erforderlichen qualifizierten Mehrheit 
vom Rat der Stadt beschlossen werden könne. Weiter teilte 
der Oberbürgermeister mit, daß der Stadtverordnete Löbbert 
(CDU) sein Mandat niedergelegt habe. 

-.- 
Im 5. Städt. Sinfoniekonzert dirigierte Richard Heime die 

1 

5. Sinfonie von Tschaikowsky und die "Homenaj es" ( "Ehrungen") 
von Manuel de Falla. Christine Purrmann spielte das Klavier­ 
konzert in G-Dur von Maurice Ravel. 

-.- 
Die Staatsanwaltschaft in Münster ordnete eine Untersuchung 
über den Absturz des jungen Segelfliegers Erich Dors von 
der Segelflugvereinigung Gelsenkirchen in den Borkenbergen 
im Mai 1953 (s.S. 125 des Chronikbandes 1953) an. Die 
Spätausgabe des Düsseldorfer "Mittag!/- hatte darüber einen 
aufgebauschten Artikel veröffentlicht, der in Segelflieger­ 
kreisen allgemeine Empörung verursacht hatte. Graf Egon von 
Westerholt hatte daraufhin sein Amt als Aufsichtsratsvor- · 
sitzender der Borkenbergegesellschaft niedergelegt. 

-.- 

Dienstag, den 11. Januar 
======================== 

Die Ge13enkirchener Gemeinnützige·Wohnungsbaugesellschaft 
gab bekannt, daß sie beabsichtige, auf einem Gelände in 
der Darler Heide 36 Wohnhäuser mit 43 Wohnungen zu errich­ 
ten. 

-.- 
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Im Rahmen des Städt. Volksbildungswerkes sprach Oberstudien-\ 
direktorin Gummert vom Mädchengymnasium Buer über das Thema 1 

r1sollen unsere Kinder die Höhere Schule besuchen?" 1 

1 

1 
-.- 

In der Vereinigung evangelischer Akademiker hielt der 
Schriftsteller und Kulturkritiker Dr. Gerhard Nebel ein 
Referat über das Thema "Das Ereignis des Schönen". 

-.- 
In einer Sondersitzung lehnte die "Groka" Buer den Plan 
eines Rosensonntagszuges der Arbeitsgemeinschaft "Gelsen­ 
kirchener Karneva.l" rundweg ab, als eine "schlechte Poin­ 
tierung der Ko-Existenz von Gelsenkirchen und Buer". 

-.- 

Mittwoch, den 12. Januar 
======================== 

Die Spareinlagen bei der Stadt-Sparkasse in Horst erreichten 
die Höhe von 6 Mill. DM. Sie waren auf 12 100 ~onten verteil1 

-.- 
In einer Pressekonferenz berichteten Stadtrat Lange und 
Stadtoberamtmann Bühn, der Leiter des Ausgleichsamtes der 
Stadtverwaltung, über die bisherigen Leistungen dieses Am­ 
tes. Es hatte bis jetzt rund 52 000 Vertreibungs- und Ost­ 
schäden bearbeitet, ferner 35 000 reine Haushaltsschäden. 
Seit dem Inkrafttreten des Lastenausgleichsgesetzes hatte 
das Gelsenkirchener Ausgleichsamt 16 Mill. DM an die Ge­ 
schädigten gezahlt. Nach und nach mußten hundert Dienst­ 
kräfte in diesem Amt eingesetzt werden. Das Amt hatte fer­ 
ner 638 Anträge auf Gewährung von Aufbaudarlehen bearbeitet 
und im Jahre 1954 auf 170 Anträge hin Darlehen in Höhe von 
insgesamt 2,4 Mill. DM bewilligt. 

-.- 
In der "Tribüne" ädt. Volksbildun swerkes las Willi 
Ruhrmann Stadt. Buhnen das Schauspiel ttRichter Feuerbach" 
von Walter Erich Schäfer, Generalintendant des Staatsthea­ 
ters Stuttgart. Der Autor nahm dabei den Fall des Findel­ 
kindes Kaspar Hauser zum Anlaß eines Vorstoßes für Recht 
und Humanität. 

-.- 
V~r der II. Großen Strafkammer des Landgerichts Trier fand 
eine Berufungsverhandlung gggen den vom Amtsgericht in 

Bitburg 
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Bitburg wegen Verleumdung des Gelsenkirchener DGB-Ortsaus­ 
schuß-Vorsitzenden Hubert Scharley zu~ 000 D Geldstrafe 
verurteilten Pfarrers Dr. Molitor aus Biersdorf (s.S. 242 
des Chronikbandes 1954) statt. In der Verhandlung zog Dr. 
Molitor seine Behauptungen mit dem Ausdruck des Bedauerns 
zurück, da er sich inzwischen von ihrer Unrichtigkeit über­ 
zeugt habe. Der Anwalt Hubert Scharleys zog daraufhin 
seinerseits den Strafantrag zurück. Damit war endgültig 
ein Schlußstrich unter diese unschöne Wahlmache-Angelegen­ 
heit gezogen. 

- . - 
In Horst mußte der Straßenbahnverkehr für acht Stunden 
ruhen, weil die Oberleitung auf der Wallstraße gerissen war. 
Die herabfallenden Drähte trafen einen fahrenden Lastkraft­ 
wagen, wobei die Türen sich öffneten, so daß der Beifahrer 
auf die Straße stürzte. Zwei an der Einmündung der Blumen­ 
straße stehende Inyaliden wurden von den herabfallenden 
Drähten umgerissen.und trugen Quetschwunden und Brüche 
davon. 

-.- 
Donnerstag, den 13. Januar 
========================== 

I~en 92. Geburtstag feierte Witwe Charlotte Rogalla, 
Bickernstraße 109. Kinder, Enkel und Urenkel gratulierten 
ihr zu ihrem Ehrentage. - Seinen 90. Geburtstag feierte der 
Invalide Josef Berger, Hüssener Straße 10. Er wohnte seit 
1890 in Gelsenkirchen und war früher selbständiger Schnei­ 
dermeister gewesen. Von seinen vier Kindern lebten noch 
zwei. 

-.- 
Am Neubau der Evangelischen Altstadtkirche wurden die um­ 
fangreichen Betongießarbeiten am Kirchenschiff beendet, 
das damit in seinem Eisenbetongerippe fertig war. Gleich­ 
zeitig wurde mit dem Ausschachten für das Fundament des 
Treppenhauses begonnen, das an der Nordseite des Schiffs 
errichtet werden sollte, wo früher das Vohnhaus des 
Apothekers Robert Butz gestanden hatte. 

-.- 
Sängerkreisvorsi.tzender Josef Weida überreichte dem Chor­ 
leiter Karl Müller, der im November 1954 auf eine fünf­ 
~dzwanzigjährige Chorleitertätigkeit hatte zurückblicken 
kennen, die Ehrennadel für Chorleiter des Deutschen Sänger­ 
bundes. Karl Müller war der erste Chorleiter in Gelsen­ 
kirchen, der diese Auszeichnung erhielt. 

-.- 
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Auf Einladung des Jugendringes der Stadt Gelsenkirchen 
sprach Prof. Dr. Volfgang Abendroth von der Universität 
Marburg über den "Wehrdienst". 

-.- 
Bei den Städt. Bühnen gastierte Willy Schäffers, der Haus­ 
herr des berühmten "Kabaretts der Komiker" in Berlin. 
Claire Waldoff, die am 21. Oktober 1954 ihren 70. Geburts­ 
tag gefeiert hatte (s.S. 303 des Chronikbandes 1954) mußte 
leider eine Teilnahme wegen ihrer angegriffenen Gesundheit 
absagen. 

-.- 
Der Nordwestdeutsche Rundfunk berichtete in seinem "Kultur­ 
spiegel" über seine Eindrücke bei einer Aufführung der 
Oper "Turandottt durch die Städt. Bühnen Gelsenkirchen. 
Besondere Anerkennung erfuhren der gut einstudierte Chor 
und die "dezente, nicht ins operettenhafte abgeleitete 
Darstellung". 

-.- 
Freitag, den 14. Januar 
======================= 

Bei der Stadtverwaltung ging eine Mitteilung der britischen 
Besatzungsmacht ein, daß die Beschlagnahme des Berger Fel­ 
des aufgehoben sei. Die Besatzungsmacht übergab das Flug­ 
platzgelände offiziell an den Bund. Die Kasernen waren 
schon seit etwa einem Jahre unbewohnt. Die Stadt hatte das 
Gelände früher für 99 Jahre an das ehemalige Deutsche Reich 
verpachtet. Darüber, welche Pläne der Bund nunmehr mit dem 
Gelände verfolgen wollte, war nichts bekannt. 

-.- 
Die Evangelische Bahnhofsmission gab bekannt, daß sie im 
Jahre 1954 139 männliche und 156 weibliche Jugendliche be­ 
treut habe, ferner 993 Männer, 3 412 Frauen und 2 729 Kin­ 
der, darunter 331 Kranke und Blinde sowie 354 Zonenwande- · 
rer. 

-.- 
In den oberen Räumen des Hans-Sachs-Hauses sprach Re­ 
gierungsdirektor Dr. Sievers vom Bundesinnenministerium 
über "Sport-Pädagogik". 

-.- 
Zum ersten Male seit sechs Jahren hatte Gelsenkirchen 
wieder einen weißen Winter. Zu den Winterfreuden, die die 
Großstadtjugend - zum Teil zum ersten Male - genießen 

konnte, 
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konnte, kamen indessen die Wintersorgen: Glatteis, 
schleudernde Autos, Verzögerungen im Straßenbahn- und 
Omnibusverkehr, großer Einsatz der Streukolonnen des 
Städt. Fuhrparks. 

-.- 
In einer vereisten Kurve in der Markenstraße in Horst 
entgleiste ein Arbeitswagen der Bochum-Gelsenkirchener 
Straßenbahn, der nur mit einem Fahrer besetzt war und die 
Schienen "enteisen" sollte, und fuhr in ein großes Schau­ 
fenster des Tapetengeschäfts Otto, Strundenstraße 1. Die 
Scheibe, der Rahmen und die Auslage wurden vernichtet. 
Der große Kranwagen der Feuerwehr mußte eingesetzt werden, 
um den im Schaufenster verkeilten Straßenbahnwagen wieder 
herauszuziehen. Verletzt wurde niemand. 

-.- 

Samstag, den 15. Januar 
======================= 

Die Firma H. Schunk & Co., Ford-Vertretung, bezog ihren 
großzügigen Neubau im Mittelpunkt des Stadtgebietes an 
der Ecke Theodor-Ottf-Straße und Gelsenkirchener Straße 
in Sutum. Neben einer großen Werkstatthalle in Stahlbe­ 
tonbau standen auch ausreichende Büroräume zur Verfügung. 

-.- 
Unter dem Namen "Zur Altstadt" öffnete die Gaststätte 
"Handwerkskammern der Eheleute Heller-Kunze im Hause Kirch­ 
straße 18 ihre Pforten, nachdem der Sohn und Erbe des Hau­ 
ses, Dr. Heller, nach der Kriegszerstörung für den Wieder­ 
aufbau gesoret hatte. Pächter war jetzt das Gastwirtsehe- 
P aar Kortmann. 

-.- 
Der Bezirksverein Emscher-Lippe des Verbandes Deutscher 
Ingenieure feierte mit seinem traditionellen Winterfest 
zugleich sein goldenes Jubiläum. Das abwechslungsreiche 
Programm bestritten Christa Erstling, Peter Maßmann, Albert 
Zell und das Ballett der Städt. Bühnen. 

-.- 
Im überfüllten "Eiskeller" in der Feldmark feierte der 
Brie~taubenzüchterverein °Schwalbe" sein goldenes Jubiläum. 
In einer Ausstellung stellten neun Vereine des Bezirks 
Schalke/Feldmark 300 ausgesuchte Tiere zur Schau. 

-.- 
Im Kathol. Kaufmännischen Verein "Buronia" Euer sprach im 
Hotel "Zur Post" Dr. Schmidt vom Bund der Steuerzahler über 

die 
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die staatliche Steuerpolitik. Er forderte dabei: radikalen 
Abbau des Verwaltungsapparats, radikale Senkung der gesam­ 
ten Steuerleistung, Änderung des Steuersystems, Verein­ 
fachung der Steuergesetze, Bildung einer Bundesfinanzver­ 
waltung und Neuverteilung der Steuerquellen in Bund, Län- 
dern und Gemeinden. 

-.- 
Die Belegschaft des Werks Gelsenkirchen der Hüttenwerk 
Oberhausen AG .(HOAG) trat in einen vierundzwanzigstündigen 
Proteststreik, um zusammen mit den Arbeitskollegen des 
Stammwerks gegen Erklärungen von Generaldirektor Dr. Reusch 
in der Generalversammlung der HOAG am 11. Januar zu pro­ 
testieren, mit denen er die Ausdehnung des Mitbestimmungs­ 
rechts auf die Holdingsgesellschaften der Montanindustrie 
abgelehnt hatte. 

-.- 

Sonntag, den 16. Januar 
===-==========-======== 

Im Alter von 65 Jahren starb Technischer Stadtamtmann i.R. 
Hans Goebel. Als Amtsleiter des Kanal- und Entwässerungs­ 
amtes hatte er an vielen Projekten entscheidenden Anteil 
gehabt, so u.a. auch am Freibad Grimberg. 

-.- 
Ihren 90. Geburtstag feierte Frau Luise Joswig, Am Schifers-1 
berg 11. Die Jubilarin wohnte seit 1898 in Buer. Von ihren 1 

zwölf Kindern lebten noch fünf. 

-.- 
D~e Evangl. Gehörlosengemeinde, die sich über Gesamt-Gelsen­ 
kirchen und mehrere Nachbarstädte erstreckte, hielt im 
Gemeindehaus in ückendorf ihre stark besuchte Jahresver­ 
sammlung ab. Vorher ging ein Gottesdienst, den Pfarrer 
Blindow (Ückendorf) hielt. Aus dem Jahresbericht ging 
her~or, daß es in Gelsenkirchen rund 120 evangelische 
G~horlose gab. Pfarrer Blindow, der auf eine segensreiche 
fun!undzwanzigjärhige Tätigkeit als Gehörlosenseelsorger 
zuruckblicken konnte, wies darauf hin, daß zwischen dem 
~vangl. und dem Kathol Gehörlosenverein ein vorbildliches 
reundschaftsverhältnis bestehe. 

-.- 
~~r-~rchenchor der Propstei-Pfarrgemeinde trat mit einem 

ei achtssingen" an die Offentlichkeit. Das Programm 
f:1fa~te Chöre von J. Tapff, Leonhard Schröter, J.P. Swee­ 
C~nck,_Johann Crüger, Dietrich Buxtehude und Paul ~ibral. 
J ~rleiter Franz Röttger spielte außerdem Orgelwerke von 

• · Bach, Max Reger und Josef Arens. 

-.- 



- 16 - 

Aus Anlaß des 80. Geburtstages des Nobelpreisträgers Prof. 
Dr. Schweitzer zeigte der Kreisverband Gelsenkirchen der 
Europa-Union in einer Matinee im Industriekino vor gela- 

·denen Gästen den Film "Es ist Mitternacht, Dr. Schweitzer!n 
Vor der Aufführung würdigte der Chefarzt Des Knappschafts­ 
krankenhauses, Dr. Althoff, die Verdienste des greisen 
Arztes. 

-.- 
Im Gedenken an die zante Wiederkehr des Tages, an dem im 
Osten die letzte deutsche Offensive einsetzte(13. Januar 
1945) und an dem gleichzeitig die grausame Vertreibung 
ungezählter Menschen von ihrer heimatlichen Scholle begon­ 
nen hatte, fand im Hans-Sachs-Haus eine Kundgebung des 
Bundes der Vertriebenen und der Ostdeutschen Landsmann­ 
schaften statt. Redner war Bundesminister Waldemar Kraft, 
Gründer und Ehrenvorsitzender der Landsmannschaft eichsel/ 
Warthe. Zu Beginn erklang aus dem Lautsprecher das Geläut 
der St. Marien-Kirche in Danzig. Die Ansprache des Mini­ 
sters wurde von Darbietungen des MGV Heßler 1898 und des 
Erich-Herrmann-Trios umrahmt. Die Kundgebungsteilnehmer 
stimmten einstimmig folgender Entschließung zu: 

"Wir Heimatvertriebenen und Flüchtlinge, die wir 
bis zu unserer Rückkehr in die alte Heimat in Gel­ 
senkirchen Aufnahme gefunden haben, fordern anläß­ 
lich der Wiederkehr des 10. Jahrestages unserer 
Vertreibung, daß die Bundesregierung konsequent 
eine Politik der Wiedervereinigung Gesamtdeutsch­ 
lands führt. Wir bekennen uns zu unserem unver­ 
äußerlichen Recht auf unsere Heimatgebiete jen­ 
seits der Oder-Neiße-Linie. Diese unveräußerlichen 
Rechte müssen mit Nachdruck vertreten werden." 

Zu Beginn der Kundgebung hatten Bürgermeister Schmitt und 
der 1. Vorsitzende des Bundes vertriebener Deutscher, 
Alois Zipper, die Erschienen·begrüßt. 

-.- 
Die Städt. Bühnen brachten in den Kammerspielen im Grillo­ 
Gymnasium die Uraufführung der Tragikomödie "Wenn das Korn 
stirbt" von Rüdiger Syberberg in der Inszenierung durch 
Willi Fligge heraus. 

-.- 
Vor der prächtigen Kulisse der Elferräte und Garden der 
fünf Karnevalsgesellschaften der Arbeitsgemeinschaft 

"Ge~senkirchener Karnevaln wurde der diesjährige Karnevals­ 
prinz, Seine Tollität Hans r., feierlich inthronisiert. 

-.- 
Bei einem Clubkampf des TC 74 gecen die Turngemeinde "Rate 
Er~e" Schwelm erzielte Günther Lyß für eine mit Schwierig­ 
keiten gespickte und variantenreiche Bodenübung eine volle 
"10". Die Gelsenkirchener Turner blieben in der Turnhalle 

des 
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des Grillo-Gymnasium.s mit 344 337 Punkten Sieger. 

-.- 
Trotz der schlechten Witterung war das Trabrennen gut be­ 
sucht, doch wurden wegen des sehr tiefen Geläufes die Renn­ 
strecken um 200 m gekürzt. Das Hauptereignis war der 
uwintersport-Preis" über 1 900 m, allerdings mit nur 
neun Pferden. Sieger mit einer Länge wurde "Noster". 

-.- 
Mit nur zwei Ausnahmen fielen alle Spiele der Oberliga West 
dem fußhohen Schneematsch zum Opfer, zu dessen Beseitigung 
das Städt. Fuhr- und Reinigungsamt auf der Bahnhofstraße 
sogar einen riesigen Schaufellader eingesetzt hatte. Unter 
den ausgefallenen Spielen war auch das Spiel, das der FC 
Schalke 04 in Mönchen-Gladbach gegen die dortige Borussia 
ausgetragen sollte. 

-.- 

Montag, den 17. Januar 
=-===-= =-=--==-====== 

Herr Wilhelm Meyer, Melanchthonstraße 54, feierte seinen 
91. Geburtstag. 

-.- 
Unter den wehenden Fahnen von sechs europäischen Nationen 
(Deutschland, Belgien, Holland, Luxemburg, Frankreich und 
Italien) wurde an der Straße Im Emscherbruch in der Resser 
Mark ·über 50 Eigentums-Etagen der für Belegschaftsmitglie­ 
der der Zeche Graf Bismarck bestimmten ersten Bergmanns­ 
siedlung der Hohen Behörde der Montan-Union der Richtkranz 
aufgezogen. Dem bedeutenden Ereignis wohnten mit Fernsehen 
und Wochenschau Vertreter der genannten Montanunion-Länder, 
unter ihnen die beiden Präsidialmitglieder Dr. Leon Daum. 
(Frankreich) und Dr. Heinz Potthoff (Deutschland) bei, 
ferner zahlreiche Persönlichkeiten aus dem internationalen 
Wirtschafts- und Gewe~kschaftsleben, aus den Gemeinde-, 
Landes- und Bundesbehorden. Nach begrüßenden .orten des 
Geschäftsführers der "Neuen Heimat" (Münster), Walter 
Danhof, sprach Dr. Potthoff über Einzelheiten der Gestal­ 
tung dieser ersten Montan-Union-Siedlung auf dem Boden 
der Stadt Gelsenkirchen, während Arbeitsdirektor Classen 
von der Zeche Graf Bismarck seiner Freude über das Gelin­ 
gen dieses neuen Werkes Ausdruck gab. Für jedes Eigenheim·, 
das im Rahmen dieses Vergleichsprogramms in der Resser 
Mark errichtet wurde (s.S. 225 des Chronikbandes 1954), 
zahlte die Montan-Union 1 000 Dollar verlorenen Zuschuß, 
so daß die monatliche Last für den Eigentümer nur bei 
1,02 DM je Quadratmeter der 71 qm großen Wohnfläche lag. 

-.- 
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Der zur Beratung von Annrägen auf Aufbaudarlehen aus dem 
Lastenausgleichsfonds eingesetzte Prüfungsausschuß für die 
gewerbliche Wirtschaft, die Landwirtschaft und die freien 
Berufe trat zu seiner ersten Sitzung zusammen. Stadtrat 
Lange nahm die Verpflichtung der Mitglieder, die sich aus 
Vertretern der Vertriebenen, der Kriegssachgeschädigten, 
der Sowjetzonenflüchtlinge, der Heimkehrer, der Industrie­ 
und Handelskammer, der freien Berufe und der Kreditinsti­ 
tute zusammensetzten, für die Wahlperiode von zwei Jahren 
vor. In dieser ersten Sitzung wurde über Darlehensanträge 
in einem Gesamtbetrage von rund 150 000 DM beraten. 

-.- 
Auf Einladung des Städt. Volksbildungswerks sprach Univer­ 
sitätsprofessor Dr. SchÖllgen (Bonn) über "Freiheitliche 
Lebensformen - ihre Grundlagen und die Gefahr der Selbst­ 
zerstörung." 

-.- 

Dienstag, den 18. Januar 
=-===-=~=----------==-== 

Im KV-Theater in Buer gastierte das Renaissance-Theater 
Berlin mit Bernhard Shaws "Candida". Die Hauptrollen spiel­ 
ten Heidemarie Hatheyer und Gustav Fröhlich. 

- .- 
In einer Veranstaltung des Städt. Volksbildungswerks sprach 
S?berprimaner Hß.ns-Joachim Maitre vom Max-Planck-Gymnasium 
uber die Fahrt, die er "acht Wochen allein per Anhalter 
bis ins Morgenland" unternommen hatte. 

-.- 
Ein Wintergewitter mit starkem Schneefall brauste über 
Gelsenkirchen und das Ruhrgebiet hinweg. Schneeböen von 
seltener Heftigkeit brachten fast den gesamten Straßen­ 
verkehr zum Erliegen. Die Sicht betrug stellenweise nur 
drei Meter. 

-.- 

Mittwoch, den 19. Januar 
======================== 

Der L · k. eiter der Nebenf)telle Buer des Arbeitsamtes Gelsen- 
l~rch~n? Dr. Gahlmann, beging sein silbernes Berufsjubi­ 
e ~. ei ~er Arbeitsamtsverwaltung. Im Jahre 1938 hatte 
r ie Leitung in Buer übernommen. 

-.- 
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Über 1 200 Funktionäre der IG Bergbau aus dem ganzen Bundes­ 
gebiet be.schlossen in einer Versammlung im großen Saal des 

1 

Hans-Sachs-Hauses einstimmig, in einen vierundzwanzigstün­ 
digen Proteststreik von rund 580 000 Bergarbeitern gegen 
die Erklärung von Generaldirektor Dr. Reusch zum Mitbe­ 
stimmungrecht und die damit verbundene Stellungnahme des 
Deutschen Industrie-Instituts zu treten. (s.S. 14 dieses 
Bandes). Streiktag sollte der 22. Januar sein. Einstimmig 
verzichteten die Funktionäre vor der Abstimmung auf eine 
vom Gewerkschaftsvorstand vorgeschlagene Diskussion über 
den Beschlußantrag. Redner in der Versammlung waren der 
1. Vorsitzende der IG Bergbau, Imig, und der 2. Vorsitzen­ 
de Gutermuth. Sie erklärten, daß das Wohl der Gesamtheit 
über dem Eigennutz einzelner Wirtschaftsgruppen stehen 
müsse, wenn der demokratische Staat nicht unterhöhlt wer­ 
den solle. Der Versammlung wohnten auch Dr. Heinz Potthoff 
von der Hohen Behörde der Montan-Union und der greise 
Bergarbeiterführer August Schmidt bei. 

-.- 
Die Allgemeine Ortskrankenkasse beschloß mit 28 gegen 5 
Stimmen bei einer Enthaltung, die Hauptverwaltung, die 
sich seit 1944 in der Maelostraße in Euer befand, wieder 
nach Alt-Gelsenkirchen zu verlegen und zu diesem Zweck 
auf dem Gelände zwischen Franz-Bielefeld- und Florastraße 
mit der Front zur Luitpoldstraße einen Neubau zu errichten, 
der außer der Hauptstelle auch die Verwaltungsstelle Alt­ 
Gelsenkirchen aufnehmen sollte. Deren Räume in der Ruhr­ 
straße entsprachen schon lange nicht mehr den Mindestan­ 
forderungen. Die zum Bau erforderlichen 475 000 DM sollten 
der Betriebsmittelrücklage entnommen werden. Der Beschluß 
stieß auf starke Kritik in den Buerschen Zeitungen. 

-.- 
Die vor 5 1/2 Jahren durch die Initiative des Gelsenkirche­ 
ner Kinobesitzers Robert Paetz ins Leben gerufene und nach 
wie vor in Gelsenkirchen beheimatete Arbeitsgemeinschaft 
"Westdeutscher Schulfilm" hielt eine Arbeitstagung ab. 
Der Arbeitsgemeinschaft waren mittlerweile 62 Städte und 
Land.kreise in Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz an­ 
geschlossen. Vorgeführt wurden die Filme "Das große Aben­ 
teuer", "Bim, der Esel", "Die Wüste lebt" und "Westlich 
v~m Sansibar". Wiederum fand eine Schülerbefragung über 
diese ~ilme durch ~en Leiter des Srädt. Forschungsinsti­ 
tuts fur Psychologie der Arbeit und Bildung, Dr. Closter­ 
mann, statt. Der Leiter der Arbeitsgemeinschaft, Robert 
Paetz, berichtete, daß bisher 804 Tagungen unter Teilnahme 
vo~ rund 80 000 Pädagogen veranstaltet wurden. Seit ihrer 
Grun~ung habe die Arbeitsgemeinschaft in 2 886 Schüler­ 
vborfuhrungen 3 273 458 -Jug end.La.che mit wertvollen Filmen 
ekannt gemacht. 

-.- 
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Eine von Verbandssekretär Rudi Korsch geleitete Tagung des 
Bezirksverbandes Gelsenkirchen-Wattenseheid der Evan 1. 
Arbeiterbewegung EAB beschäftigte sich mit der im Hin­ 
blick auf die bevorstehenden Betriebsratswahlen aktuellen 
Frage: "Was soll die christliche Arbeiterschaft aus den 
Betriebsräten machen?" Grundlage für die Aussprache war 
ein Referat des Vorsitzenden des Landessozialausschusses 
der EAB, Emil Kandzia (Wuppertal). Aus der Aussprache ergab 
sich, daß man die Einheitsgewerkschaft bejahte, allerdings 
nicht um jeden Preis. 

- ... - 
In der Ortsgruppe Gelsenkirchen des Verbandes Deutsche 
Frauenkultur sprach die Nervenärztin Frau Dr. Mathieu, 
Düsseldorf, über das Thema: "Psychotherapie bei Kindern 
und Jugendlichen". 

-.- 
Heinz Marten, Tenor, sang im 4. Städt. Meisterkonzert der 
Reihe B Franz Schuberts Liederzyklus "Die schöne Müllerin", 
am Flügel von Prof. Hans-Martin Theopold begleitet. 

-.- 
• 1 

l 
Bei den Städt •. · Bühnen gab das Ballett-Theater "Brasiliana" 
aus Rio de Janeiro ein Gastspiel, in dem die Kunst der far­ 
bigen Bevölkerung Brasiliens gezeigt wurde. 

-.- 
Donnerstag, den 20. Januar 
========================== 

Frau Wilhelmine Bruch, Alleestraße 20, feierte ihren 
90. Geburtstag. 

-.- 
Als Nachfolger des gestorbenen Stadtverordneten Hermann 
Zöllig berief Oberstadtdirektor Hülsmann als Kreiswahl­ 
leiter den Dreher Julius Frisch (SPD) und als Nachfolger 
des durch Verzicht ausgeschiedenen Stadtverordneten Hugo 
Lobert den Kaufmann Wilhelm Roth (CDU) in den Rat der 
Stadt. 

- .. - 
Die Leiterin der Abteilung für weibliche Berufsberatung 
beim Arbeitsamt Gelsenkirchen, Regierungsoberinspektorin 
Fräulein Marke, trat nach vierunddreizigjahriger Tätigkeit 
beim Arbeitsamt in den Ruhestand. Arbeitsamtsdirektor Dr. 
Flotho verabschiedete sie in einer kleinen Feierstunde 
in Anwesenheit von Oberregierungsrat Dr. Pardun als Ver- 

treter 


